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(54) Steckeradapter, insbesondere zum Anschluss von Lampen

(57)  Die Erfindung bezeichnet einen Steckeradap-
ter, insbesondere zum Anschluss von Lampen, mit ei-
nem Grundgehause, welches einen Gehduseboden (1)
und eine den Gehauseboden (1) umgebende Gehause-
wandung (2) aufweist,

wobei vom Gehaduseboden (1) nach unten abstehende
Kontaktstifte (4, 5) und zumindest ein Fihrungsstift (6)
vorgesehen sind,

mit innerhalb des Gehduses angeordneten Anschlus-
skontakten (18, 19) fur die Kontaktstifte (15, 16) eines
Steckers (9),

bei dem ferner ein seitlich an der Gehdusewandung (2)
und/oder Gehdusedeckel (7) ein Steckeraufnahmeab-
schnitt (8) angeformt ist, der Durchgangso6ffnungen ent-
halt fir die Steckerstifte (15, 16) des aufzunehmenden
Steckers (9) und

bei dem innerhalb des Gehauses angeordnete Aufnah-
menuten (11, 12) fir Sperrfederelemente (13, 14) vor-
gesehen sind, derart, dass die Sperrfederelemente (13,
14) Durchgangsoéffnungen aufweisen, die fluchtend sind
zu den Durchgangséffnungen in dem Steckeraufnah-
meabschnitt (8).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckeradapter,
insbesondere zum Anschluss von Lampen.

[0002] Steckeradapter, insbesondere zur Verwen-
dung mit Euro-Steckern und zur Adaption an das briti-
sche System sind beispielsweise aus der EP 0 531 383
bekannt. Bei derartigen Steckeradaptern ist ein Gehau-
se mit einem Gehduseboden und einer umlaufenden
Gehausewandung vorgesehen, wobei im Gehausebo-
den wenigstens zwei nach auRen abstehende Kontakt-
stifte und wenigstens ein Fihrungsstift vorgesehen
sind. Die nach aul3en geflihrten Kontaktstifte sind nach
innen Uber einen Kontaktabschnitt jeweils mit einem
Aufnahmekontakt versehen, wobei die Aufnahmekon-
takte nach oben gedffnet sind und das Einsetzen der
Stecker-Kontaktstifte dadurch ermdglichen, dass diese
von oben her in die Aufnahmekontakte geschoben wer-
den (vergl. z. B. Fig. 36). Um eine exakte Einflihrung
des Steckers in den Adapter zu ermdglichen, missen
Stutzflachen innerhalb des Gehauses vorgesehen sein,
welche den einzufiihrenden Stecker in der Endposition
haltern (vergl. z. B. Fig. 9a, 9b). Zusatzlich muss der
Deckelbereich so gestaltet sein, dass der eingesetzte
Stecker in der Endposition in seiner Betriebslage gehal-
ten wird und nicht im Falle einer Kraftaustibung auf das
vom Stecker ausgehende Kabel gegenliber den Kon-
taktaufnahmeabschnitten verschwenkt oder aus diesen
herausgezogen wird.

[0003] Bei einem weiteren Steckeradapter, etwa ent-
sprechend der EP 0 531 383, sind Schraubmittel vorge-
sehen, um den Deckel fest gegeniiber dem Boden des
Gehauses fixieren zu kdnnen und um eine Fixierung des
eingesetzten Steckers, der zwischen dem Gehéausebo-
den und dem Gehausedeckel liegt, zu gewahrleisten.
Bei diesem Steckeradapter ist ein zusatzliches Kunst-
stoffteil zwischen Deckel und Gehduseboden vorzuse-
hen, um den einzusetzenden Stecker h6henmafig auf
die Kontaktaufnahmeabschnitte auszurichten. Damit
besteht dieser Steckeradapter aus mindestens drei
Kunststoffteilen zusatzlich zu den verwendeten Kon-
taktteilen.

[0004] Esistdamitein wesentlicher Nachteil der Stek-
keradapter der vorbeschriebenen Art, dass diese auf-
wandig und umsténdlich herzustellen sind, aus mehre-
ren Kunststoffteilen bestehen und dass ein erheblicher
Aufwand beim Zusammenbau dieser Steckeradapter
unter Beriicksichtigung der einzusetzenden Kontaktstif-
te und Kontaktabschnitte unabwendbar ist.

[0005] Die bekannten Steckeradapter haben ferner
den Nachteil, dass unbedingt darauf geachtet werden
muss, dass diese nicht in die Gegensteckdose einge-
setzt, das heif3t stromfihrend, sind, da ansonsten die
Gefahr besteht, dass beim Einsetzen des Euro-Stek-
kers die unter Strom stehenden Kontakte beriihrt wer-
den.

[0006] Ausder WO 02/35663 A1 ist ein weiterer Stek-
keradapter bekannt, der dazu dient, einen Euro-Stecker
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aufzunehmen, um platzsparend den Anschluss an einer
Ublichen Steckdose vorsehen zu kénnen. Bei diesem
Adapter handelt es sich somit nicht um einen Adapter
zwischen unterschiedlichen Steckersystemen, insbe-
sondere ist der einzusetzende Stecker gegeniber dem
Adapter nicht fixierbar dahingehend, dass ein Heraus-
ziehen des Steckers auf unbeabsichtigte Weise verhin-
dert wird.

[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Steckeradapter der eingangs genannten Art
zu schaffen, welcher zum Beispiel die Verwendung ei-
nes Euro-Steckers mit dem britischen Steckersystem
ermdglicht, wobei der Stecker nach erstmaligem Einset-
zen innerhalb des Steckeradaptergehauses fixiert ist
und gegen ein unbeabsichtigtes Herausziehen gesi-
chert ist.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale ge-
16st.

[0009] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteranspriichen.

[0010] Der erfindungsgemafRe Steckeradapter be-
steht vorzugsweise aus insgesamt zwei Kunststofftei-
len, ndmlich dem Gehauseboden mit umlaufender
Wand und einem darauf aufzusetzenden Deckel. Seit-
lich entweder am Gehauseboden und/oder am Deckel
ist ein Steckeraufnahmeabschnitt angeformt, der hin-
sichtlich seiner Form an die AuRenform des Euro-Stek-
kers angepasst ist.

[0011] Der erfindungsgemafie Steckeradapter ist so-
mit verschlossen anlieferbar und Iasst sich auf einfache
Weise mit dem Anschluss in Form eines Euro-Steckers
verbinden, der einfach in die Steckeraufnahme einzu-
setzen ist und dann in Kontakt mit den gehauseseitigen
Kontaktelementen gelangt.

[0012] Der erfindungsgemaRe Steckeradapter hat
den Vorteil, dass der einzusetzende Stecker, vorzugs-
weise Euro-Stecker, einfach von der Seite her eingeflgt
werden kann. Dies ermdglicht es, dass der Steckerad-
apter selbst bereits auf der Gegensteckdose, also
stromleitend, vorgesehen ist und anschlielfend der ein-
zufigende Stecker eingesetzt wird. Auf diese Weise
wird der dem Stand der Technik anhaftende Nachteil
vermieden, dass nur bei gedffnetem Deckel der Stecker
einsetzbar ist, was gegebenenfalls die Gefahr einer Be-
rihrung der Kontaktelemente birgt.

[0013] Der erfindungsgemale Steckeradapter weist
gehauseseitig zwei vertikal verlaufende Nuten auf, in
die Sperrfedern mit kreisformiger Gestalt eingesetzt
sind, die eine mittige Offnung aufweisen zur Durchfiih-
rung der Stecker-Kontaktstifte, wobei die Sperrfedern
gegeniiber den im Gehauseinneren vorgesehenen
Kontaktabschnitten fir die Stecker-Kontaktabschnitte
beabstandet sind. Auf diese Weise ist sichergestellt,
dass selbst bei stromleitenden Kontaktaufnahmeab-
schnitten die nahe dem Gehauseauleren befindlichen
Sperrfedern nicht stromfiihrend sind, weil sie in durch
Kunststoffabschnitte gebildeten Vertikalnuten eingefligt
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sind. Damit ist gewahrleistet, dass nach Einsetzen des
Steckers die Kontaktstifte durch die Federelemente ar-
retiert sind, wobei die Federn zur Mitte hin laufende
Sperrfederabschnitte aufweisen, wie dies an sich be-
kannt ist, die so gerichtet sind, dass ein Einflihren der
Kontaktstifte leicht gangig erfolgen kann, wahrend die
Sperrfedern ein Rickziehen der Kontaktstifte verhin-
dern.

[0014] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfiih-
rungsformen des erfindungsgemaflen Steckeradapters
anhand der Zeichnungen zur Erlauterung weiterer
Merkmale beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des erfindungs-
gemalen Steckeradapters,

Fig. 2  eine Draufsicht auf den Steckeradapter, ohne
Deckel,

Fig. 3  eine Seitenansicht des Steckeradapters ent-
sprechend Fig. 2, ohne Deckel, und

Fig. 4  eine perspektivische Ansicht des komplettier-
ten Steckeradapters.

[0015] Entsprechend den Figuren 1 und 2 weist der

erfindungsgemale Steckeradapter einen Gehausebo-
den 1 auf, der mit einer umlaufenden Gehausewand 2
versehen ist. Vom Gehauseboden 1 stehen nach unten
zwei Kontaktstifte 4, 5 ab, sowie ein Fihrungsstift 6 aus
Kunststoff, die in an sich bekannter Weise gegenuber
dem Gehauseboden 1 vorgesehen sind bzw. in diesen
eingesetzt sind. Bei der in den Figuren dargestellten
Ausfiihrungsform sind die Kontaktstifte 4, 5 und der
Fuhrungsstift 6 auf das britische Steckdosensystem ab-
gestellt. Der Steckeradapter weist weiterhin einen Ge-
hausedeckel 7 auf, der durch Schnapp- oder Rastver-
schluss gegeniiber der Gehdusewandung 2 arretierbar
ist oder mithilfe anderer Befestigungsmittel gegentber
der Gehdusewand 2 befestigbar ist.

[0016] Beiderdargestellten Ausfiihrungsformist eine
seitlich angeformte Steckeraufnahme 8 vorgesehen,
die hinsichtlich ihrer Form dem Euro-Stecker entspricht
und in die ein Euro-Stecker 9 eingesetzt werden kann.
Die Steckeraufnahme 8 kann entweder an der Gehau-
sewandung 2 oder am Deckel 7 angeformt sein oder
auch halftig an der Gehdusewandung 2 und am Deckel
7.

[0017] Wie sich aus den Figuren 1 und 2 ergibt, ist
innerhalb des Geh&uses und vorzugsweise von dem
Gehauseboden 1 abstrebend jeweils eine nutférmige
Aufnahme 11, 12 vorgesehen, wobei in jede Aufnahme
11, 12 aus Kunststoff ein Sperrelement in Form eines
Sperrringes 13, 14 eingesetzt ist. Jeder Sperrring 13,
14 weist eine mittige Durchgangsoéffnung auf, die etwas
kleiner ist als der Durchmesser der Stecker-Kontaktstif-
te 15, 16 des Steckers 9. Die nutférmigen Aufnahmen
11, 12 haben gleiche Héhe und sind, wie Fig. 1 zeigt,
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bei 16 und 17 bogenférmig ausgespart, um das Durch-
fuhren der Kontaktstifte 15, 16 in Richtung auf Metall-
kontakte 18, 19 zu erméglichen, die gegeniiber den Auf-
nahmen 11, 12 beabstandet innerhalb des Gehauses
vorgesehen sind. Dies bedeutet, dass die Kontakte 18,
19, die Durchgangsoéffnungen zur Aufnahme der Kon-
taktstifte 15, 16 aufweisen, Uber einen vorbestimmten
Abstand gegeniiber den Aufnahmeabschnitten 11, 12
vorgesehen sind. Wenn der erfindungsgemafe Stecke-
radapter in die zugehoérige Steckdose eingesteckt ist
und wenigstens einer der Kontakte 18, 19 stromfiihrend
ist, sind die Sperrfedern 12, 13 nicht stromleitend.
[0018] Innerhalb des Steckeraufnahmeabschnitts 8
kénnen im Bereich der Durchgangsoéffnungen hiilsen-
férmige Anformungen 21, 22 vorgesehen sein, die dazu
dienen, die offenen, aus Metall bestehenden Kontakt-
stifte 15, 16 des Steckers 9 zu isolieren.

[0019] Bei der dargestellten Ausfihrungsform befin-
den sich somit die Aufnahmedéffnungen in den Kontak-
ten 18, 19, die Durchgangsoéffnungen in den Sperrfe-
dern 13, 14 und gegebenenfalls die hilsenférmigen An-
formungen 21, 22 bzw. die Offnungen im Aufnahmeab-
schnitt 8 axial fluchtend zueinander zum Zwecke des
Einfihrens der Kontaktstifte 15, 16.

[0020] Die Kontakte 18, 19 stehen vorzugsweise
senkrecht nach oben von dem Gehauseboden 1 ab und
sind gegebenenfalls in entsprechende nutférmige Auf-
nahmeabschnitte, die am Geh&useboden oder inner-
halb des Gehauses vorgesehen sind, eingesetzt.
[0021] Mit 24, 25 bezeichnete Kontaktleiter sind auf
einem vom Gehauseboden 1 nach oben vorspringen-
den blockférmigen Vorsprung 26 angeordnet und fiihren
zu nicht weiter dargestellten Sicherungsaufnahmekon-
takten, die von der Unterseite des Gehdusebodens 1
her zum Zwecke des Einfligens einer Schmelzsiche-
rung kontaktierbar sind.

[0022] Der Kontaktstift 4 ist bei der dargestellten Aus-
fuhrungsform vorzugsweise mit dem Leiter 24 verbun-
den. Der Kontaktstift 5 steht mit dem Kontaktleiter 25 in
Verbindung. Der Kontakt 18 kann tber eine Verdrahtung
mit dem Kontaktstift 4 verbunden sein.

[0023] Aus vorstehender Beschreibung geht hervor,
dass die Kontakte 18, 19 eine solche Hohe haben, dass
deren Offnungen fiir die Kontaktstifte 15, 16 in Flucht
liegen zu den Durchgangséffnungen im Steckeraufnah-
meabschnitt 8 bzw. in den Sperrfedern 12, 13.

[0024] Die Erfindung schafft damit einen Steckerad-
apter, der auf einfache Weise herstellbar ist und insbe-
sondere aus nur zwei Kunststoffteilen, namlich Gehau-
seboden 1 und Deckel 2 mit angeformtem Steckerauf-
nahmeabschnitt 8 besteht und der sich auch dazu eig-
net, auf einfache Weise einen Stecker 9 aufzunehmen,
ohne dass zu diesem Zweck ein Offnen und SchlieRen
des Deckels 2 erforderlich ist. Der erfindungsgemale
Steckeradapter Iasst sichin derin Fig. 4 gezeigten Form
in die Steckdose einsetzen und anschliefRend Iasst sich
der Stecker 9 in den Aufnahmeabschnitt einschieben
und verbleibt dort gesichert durch die Sperrfedern 12,
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13. Ein unbeabsichtigtes Lésen des Steckers 9 aus dem
Steckeradapter ist damit sichergestellt.

Patentanspriiche 5

1. Steckeradapter, insbesondere zum Anschluss von
Lampen, mit einem Grundgehduse, welches einen
Gehauseboden (1) und eine den Gehauseboden
(1) umgebende Gehausewandung (2) aufweist, 10
wobei vom Gehauseboden (1) nach unten abste-
hende Kontaktstifte (4, 5) und zumindest ein Fuh-
rungsstift (6) vorgesehen sind,
mit innerhalb des Geh&uses angeordneten An-
schlusskontakten (18, 19) fir die Kontaktstifte (15, 15
16) eines Steckers (9),
bei dem ferner ein seitlich an der Gehausewandung
(2) und/oder Gehausedeckel (7) ein Steckerauf-
nahmeabschnitt (8) angeformt ist, der Durchgangs-
6ffnungen enthalt fur die Steckerstifte (15, 16) des 20
aufzunehmenden Steckers (9),
bei dem innerhalb des Gehauses angeordnete Auf-
nahmenuten (11, 12) fir Sperrfederelemente (13,

14) vorgesehen sind, derart, dass die Sperrfeder-
elemente (13, 14) Durchgangsoéffnungen aufwei- 25
sen, die fluchtend sind zu den Durchgangséffnun-
gen in dem Steckeraufnahmeabschnitt (8).

2. Steckeradapter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, 30
dass die Sperrfedern (13, 14) gegeniber den im
Gehauseinneren angeordneten Kontakten (18, 19)
beabstandet sind.

3. Steckeradapter nach Anspruch 1 oder 2, 35
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmenuten (11, 12) aus isolierendem
Material bestehen.

4. Steckeradapter nach wenigstens einem der voran- 40
gehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,
dass innerhalb des Steckeraufnahmeabschnitts (8)
isolierende Hulsenabschnitte (21, 22) angeformt
sind. 45

50

55



EP 1 467 448 A2

o_19u]]




EP 1 467 448 A2

19 9

S

AT N
)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

